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Informationen für Sie von der Landtagsabgeordneten

Schuldirektoren, Hortver-
treterinnen, Elternsprecher 
und leitende Mitarbeiter 
aus dem Landkreis trafen 
sich am 4. November in der 
Beeskower „Albert-Schweit-
zer-Oberschule“ zu einem 
regen Erfahrungsaustausch 
zum Thema „Inklusion“. Der 
Staatssekretär im Ministeri-
um für Bildung, Jugend und 
Sport, Burkhard Jungkamp, 
lobte in seinem Diskussions-

beitrag die sachliche Atmo-
sphäre mit der die Probleme 
angeprochen wurden und 
dankte gleichzeitig für die 
vielen Hinweise und die kon-
struktive Kritik zu diesem 
Thema. Auch im Pausenge-
präch waren sich Burkhard 
Junghans, Elisabeth Alter und 
Schuldirektor Boywitt (v.l.n.r.) 
einig, dass es in dieser Runde 
weitere Treffen geben wird. 

Foto: Rausch

Der 1. Fürstenwalder  
Win  ter zauber wirft sei-
nen Schat ten voraus. Die 
Veranstaltung am 14. und 
15. Dezember wird den 
traditionell im Domum-
feld stattfindenden Weih-
nachtsmarkt stärker mit 
den Aktivitäten des Ein-
zelhandels am verkaufsof-
fenen Sonntag verbinden. 
Als Büromieterin ist es mir 
ein Anliegen, die Initiativen 
der Händlerschaft in der 
Stadt zu unterstützen. Wie 
in den vergangenen Jahren, 
da  habe ich die Schop-
pingnächte mit unterstützt, 
biete ich auch beim Win-
terzauber  mit meinem 
Team die Kinderbetreuung 
für die Geschäftsinhaber 
und für die Fürstenwalder 
Kinder von 3-10 Jahre an. 
Kleine Überraschungen 
halte ich bereit, auch Bas-
telangebote als Überra-
schung für die Eltern.

Elisabeth Alter

 ➥ Winterzauber

Sportlerparty der BSG Pneumant

Problemthema Inklusion
 ➥ Staatssekretär Jungkamp in Beeskow

Wir dürfen uns unseren Fußball nicht 
durch gewaltbereite Kräfte kaputt 
machen lassen. Deshalb war es für 
die Landtagsabgeordnete Elisabeth 
Alter auch eine besondere Freude, am 
26. Oktober im Rahmen der Aktion 
„Kinder und Jugend gegen Gewalt“ 
als Ehrengast ein Fußballspiel zu er-
öffnen. Seit Jahren unterstützt und 
begleitet sie die Aktivitäten und Pro-
jekte der Für stenwalder Rahn-Schule 
auf diesem Gebiet mit einer Sponso-
rentätigkeit. Foto: Büro Alter

Gegen Gewalt

Die Landtagsabgeordnete Elisabeth Alter (2.v.l.) gehörte zu den fast 500 Gästen und 
Sportfreunden der BSG Pneumant, die am 2. November ihre nun schon traditionelle 
Sportlerparty in der Pneumanthalle feierten. Gemeinsam mit Günther Lehmann konnte 
sie an diesem Abend unter anderem aktive Verinsmitglieder für ihr großes Engagement 
auszeichnen. Die vereinsinterne Wahl der Sportlerin und des Sportlers des Jahres 2013 
konnten Marta Willwohl und Jakob Krüger für sich entscheiden. Foto: Norkeweit
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Im März 2013 startete das 
Projekt des Landesjugend-
rings Brandenburg „Das bist 
Du uns Wert“, das Schüle-
rinnen und Schüler zusam-
menbrachte, um sich mit 
Werten wie Freiheit, Freund-
schaft, Vertrauen, Liebe, Mut, 
Ehrlichkeit, Zuversicht u.a. 
ausein anderzusetzen.
Auf Einladung des Jugend-
clubs Beeskow und des Lan-
desjugendrings Brandenburg 
trafen sich nun am 26. Ok-
tober Jugendliche aus neun 

Städten in Blossin, um sich 
über ihre Projektergebnisse 
auszutauschen. Dieser Ein-
ladung folgte neugierig auch 
die Landtagsabgeordnete Eli-
sabeth Alter und wurde von 
den vorgestellten Arbeitser-
gebnissen nicht enttäuscht.
Vielfältige unterschiedliche 
Interpretationen zum Thema 
Wertevorstellungen wurden 
präsentiert.
Besonders stolz können die 
Beeskower auf die Jugendli-
chen und ihren Jugendclub 

sein, der sich als Einziger im 
Landkreis Oder- Spree be-
teiligt hat. Der Beitrag doku-
mentiert filmisch einen Fuß-
marsch von Beeskow nach 
Berlin mit allen teambilden-
den Momenten. Schwäche-

re mitnehmen, gemeinsame 
Entdeckungen machen, Essen 
selbst zubereiten ... 
Die Präsentation war sehr gut 
aufgebaut und alle Anwesen-
den dankten das mit einem 
tollen Beifall. Foto: Filensky

 „Das bist Du uns wert“
 ➥ Projekt des Landesjugendrings

Wenn Sie unseren Newsletter nicht mehr erhalten möchten, dann kontaktieren Sie uns bitte.

Engagierte Fürstenwalder Bürgerinnen und Bürger möchten gern mehr über die Abgeordneten des Stadtparlaments wis-
sen und haben einen Fragebogen erarbeitet. Die SPD-Landtagsabgeordnete Elisabeth Alter stellt sich den Bürgerfragen.
Politiker oder Politikerin ist 
man als Mitglied der Stadt-
verordnetenversammlung 
im Ehrenamt. Womit ver-
dienen Sie Ihren Lebensun-
terhalt? 
Als Abgeordnete des Landta-
ges Brandenburg.

Gibt es ein Ereignis oder ein 
Erlebnis, das Sie zur Politik 
gebracht hat?
Ja, die Überzeugungskraft von 
Regine Hildebrandt (ehem. So-
zialministerin Brandenburgs).

Welche Eigenschaften schät-
zen andere an Ihnen?
• Ich bleibe an den Problemen 
kämpferisch dran, bis ich sie 
lösen kann.
• Netzwerkerin: Ich verknüpfe 
gern Menschen und Angebote 
zum gegenseitigen Vorteil.
• Offen sein für Alles, experi-
mentierfreudig, geht nicht - 
gibt’s nicht.

Wofür werden Sie oft kriti-
siert?
• Komisch, aber unsere regio-
nale Tageszeitung - die MOZ 

- sagt, ich mache zu viel.
• Ungeduld und dann auch 
schnell auf der Palme sein; ich 
komme aber genauso schnell 
wieder herunter.

Wenn Sie „König“ oder „Kö-
nigin von Deutschland“ wä-
ren, worum würden Sie sich 
als erstes kümmern?
Das Jugendliche zeitiger und 
intensiver ihre Chancen aufge-
zeigt bekommen, mit interes-
santen Angeboten, aber auch  
mit mehr Nachdruck und un-
ter stärkerer Einbeziehung der 
Eltern!

Bei was können Sie schwach 
werden? 
• Kinderschicksale und Tier-
übergriffe machen mich im-
mer sehr betroffen.
• Sollte eine Genussschwäche 
gemeint sein, dann esse ich in 
Gemeinschaft gern leckere Sa-
chen.

Wenn Sie Stress haben – was 
tun Sie zu Ihrer Entspan-
nung?
Leider zu wenig. Wenn mög-

lich, dann widme ich mit gern 
meinen Tieren und beschäftige 
mich auf unserem Grundstück.

Welche große Persönlich-
keit würden Sie gern treffen?
Angela Merkel.

Gibt es etwas, woran Sie 
glauben?
Ja, dass wir nur gemeinsam et-
was Positives bewirken können 
und dass man keinen Men-
schen aufgeben darf.

Auf welche politische Tat 
sind Sie besonders stolz? 
Es sind viele kleine Taten, die 
dem gemeinsamen Engage-
ment „Vieler“ zuzuordnen sind. 
Ich bin dabei nur ein Rädchen 
in einem großen Getriebe.
• Erfolge als Vorsitzende des 
Vereins Kita-Schule-Wirt-
schaft LOS. 
• Die vielen kleinen Probleme, 
die ich für die bei mir ratsu-
chender Bürger klären kann.
• Das mich Bürger, Initiativen, 
Institutionen, Schulen, Verei-
ne und Verbände, Gemeinden, 
etc. einladen und um Unter-

stützung bitten bzw. mich in 
ihre Arbeit mit einbeziehen. 
Darüber freue ich mich sehr.

Was würden Sie als Politiker 
oder Politikerin nicht noch 
einmal wiederholen? 
Entscheidungen, die sich spä-
ter als ungünstig erwiesen 
haben. Aber das weiß man ja 
leider immer erst hinterher.

Worauf möchten Sie sich 
konzentrieren, wenn Sie 
nicht mehr als Abgeordne-
ter oder Abgeordnete tätig 
sind?
Generationsübergreifende Zu-
sammenarbeit. „Alt“ hat Zeit, 
Geduld und Lebenserfahrung. 
„Jugend“ ist risikobereit und 
neugierig.
Das wäre eine  tolle Grundla-
ge für gegenseitiges Verständ-
nis  und gemeinsame Projekte.

(Antworten weiterer Abgeord-
neter finden Sie im Internet 
auf der Homepage von Für-
stenwalde www.stadt-fuer-
stenwalde.de im Untermenü 
„Politik“.)

Ehrliche Antworten für die Bürger
 ➥ Fragebogenaktion im Fürstenwalder Stadtparlament


